
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/041/2008 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 
am 05.06.2008 

 
 
Die heutige Sitzung des Bauauschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt 
um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Karl-Heinz Brauer  SPD   Ratsmitglied 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth  CDU   Ratsmitglied 

Herr Antonio Berardis  SPD   Ratsmitglied 

Herr Heinrich Hagemeier  CDU   Ratsmitglied 

Herr Johannes Havers  CDU   Ratsmitglied 

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU   Ratsmitglied 

Herr Peter Kölker  SPD   Sachkundiger Bürger 
(SPD) 

Herr Günter Löcken  SPD   Ratsmitglied 

Herr Thomas Oechtering  CDU  Sachkundiger Bürger 
(CDU)  

Frau Theresia Overesch  CDU   Ratsmitglied 

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   Ratsmitglied 

Herr Anton van Wanrooy  CDU   Ratsmitglied 

Herr Johannes Willems  FDP   Ratsmitglied 
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Hartmut Klein  (für die Baudenkmal-
pflege)   

Herr Dr. Lothar Kurz  (für die Bodendenkmal-
pflege)   

Herr Claus Meier   (Beirat für Menschen 
mit Behinderungen  
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Heinz Werning   (Seniorenbeirat)  
 
 Vertreter: 
 

Herr Bernhard Strotmann CDU Vertretung für RM Kaisel 

Herr Detlef Weßling SPD Vertretung für RM Os-
termann 

 
 Gäste: 
 

Herr Martin Forstmann    AöR 

Herr Josef Lucas    AöR 
 
 Verwaltung: 
 

Herr Jürgen Grimberg   Produktverantwortlicher 

Frau Martina Wietkamp   Schriftführerin  

Herr Jan Kuhlmann   Beigeordneter 

Herr Werner Schröer   Fachbereichsleiter  

Frau Claudia Kurzinsky   Produktverantwortliche  
 
 
Es fehlten: 
 
 

Herr Christian Kaisel CDU vertreten durch SB 
Strotmann 

Herr Dietmar Ostermann SPD Vertreten durch SB 
Weßling 

 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des der Stadt Rheine und stellt die Be-
schlussfähigkeit fest.  
 
Seitens der Verwaltung wird darum gebeten, den Tagesordnungspunkt 6 (Vorl.-
Nr. 165/08) von der heutigen Tagesordnung abzusetzen. Ebenfalls auf Wunsch 
der Verwaltung soll der Tagesordnungspunkt 9 (Vorl.-Nr. 237/08) im nichtöffent-
lichen Teil der Sitzung beraten werden. Seitens der Ausschussmitglieder werden 
keine Einwendungen gegen die Änderungswünsche erhoben. 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 40 über die öffentliche Sitzung am 10.04.2008 
 

Gegen Form und Inhalt der Niederschrift werden keine Änderungs- oder Ergän-
zungswünsche vorgebracht, diese ist somit genehmigt.  
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2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 10.04.2008 gefassten Beschlüsse 
 

3. 
 

Informationen 
 

3.1. 
 

Jahresgespräch Straßenbauverwaltung 
 

Herr Schröer berichtet über das Gespräch und verliest Auszüge aus einem Ver-
merk, der der Niederschrift beigefügt ist. 
 
Herr Hagemeier schlägt vor, anzuregen, die Radwege entlang der K77 und ent-
lang der B481 miteinander zu verbinden. Für eine Anbindung an das Gewerbege-
biet für Radfahrer solle ebenfalls gesorgt werden. Zusätzlich schlägt er vor, die 
vorgesehene Linksabbiegespur im Einmündungsbereich an der K77 durch einen 
Kreisverkehr zu ersetzen.  
 
Herr Schröer erklärt, dass verschiedene Varianten geplant werden und dass die 
Planungen zu gegebener Zeit dem Bauausschuss vorgelegt werden. 
 
Herr Schröer macht einige Ausführungen zum Vermerk und beantwortet Fragen 
der Ausschussmitglieder. 
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3.2. 
 

Pavillons an der Edith-Stein-Schule 
 

Herr Schröer zeigt anhand des Beamers den möglichen Standort für die zu er-
richtenden Pavillons. Dieser Standort sei mit der Bauordnung bereits im Detail 
abgestimmt, eine beschränkte Ausschreibung erfolge in den nächsten Tagen. 
 
Auf Herrn Reiskes Frage, ob für die Errichtung der Pavillons Bäume entfernt wer-
den müssten, antwortet Herr Lucas, dass es sich um nicht satzungsgeschützte 
Bäume handele, die Maßnahme sei mit Herrn Twesten abgestimmt. 
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3.3. 
 

Überquerungshilfe an der Surenburgstraße 
 

Herr Schröer verweist auf einen Antrag der AWO zur Einrichtung einer Überque-
rungshilfe an der Surenburgstraße.  
Seitens der Verwaltung sei eine Verkehrsmengenzählung veranlasst worden. 
Der Antrag und der dazu verfasste Vermerk sind der Niederschrift beigefügt. 
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3.4. 
 

Besichtigungsfahrt des Schulausschusses 
 

Herr Schröer verweist auf die im Ratsinformationssystem „Session“ einzusehende 
Einladung des Schulausschusses an die Mitglieder des Bauausschusses, an einer 
Besichtigungsfahrt zu verschiedenen Schulprojekten teilzunehmen.  
 
4. 
 

Eingaben 
 

Es liegen keine Eingaben vor.  
 
5. 
 

Verkehrssituation an der Bahnhofsausfahrt 
- Antrag der SPD-Fraktion im Bauausschuss zur Überprüfung 
der Verkehrssituation an der Bahnhofsausfahrt - 
Vorlage: 235/08 
 

IA1855 
Herr Löcken dankt der Verwaltung für die Erstellung der ausführlichen Vorlage. 
Ziel der SPD-Fraktion sei es, mittelfristig auf die Fußgängerampel in Höhe der 
ehemaligen Güterabfertigung verzichten zu können, um hiermit einen Beitrag zur 
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Entlastung des innerstädtischen Ringes leisten zu können. Folgende Punkte 
müssten hierzu geklärt sein: 
 

1. die Verfügbarkeit der sich in Bahnbesitz befindlichen Straßenfläche. Sei-
tens der Stadt Rheine solle alles versucht werden, um diese Flächen so 
bald wie möglich zu erwerben. 

2. der Standort der Linienbusse vor dem Bahnhof. Hier sei es wichtig, mit 
den Betreibern der Linien im Gespräch zu bleiben, um ggf. einen günstige-
ren Standort zu finden. 

3. Entfernung der Fußgängerampel an der ehemaligen Güterabfertigung, die 
aus seiner Sicht überflüssig sei. 

 
Herr Löcken schlägt vor, den Beschlussvorschlag wie folgt zu ändern: 
„Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und 
beauftragt die Verwaltung, das Ziel, den abfließenden Verkehr vom Bahnhof über 
die Otto-Bergmeier-Straße zu führen, weiterzuverfolgen.“  
 
Herr Kohnen führt aus, dass sich die CDU-Fraktion grundsätzlich dem geänderten 
Beschlussvorschlag anschließen könne. Die Entfernung der Fußgängerampel sei 
aus seiner Sicht nur unter der Voraussetzung sinnvoll, wenn der noch einseitig 
bestehende Durchgang zum „Bustreff“ vollständig geschlossen werde. Im Rah-
men der Neugestaltung des „Bustreffs“ sei dann über eine Erweiterung der Am-
pelanlage an der Otto-Bergmeier-Straße nachzudenken. Die Verwaltung solle 
weiterarbeiten an einer Verbesserung der Verbindung der Otto-Bergmeier-Straße 
in Richtung Bahnhof. Zu gegebener Zeit sei die Erstellung eines Verkehrsgutach-
tens sicherlich sinnvoll. 
 
Herr Reiske erklärt, dass seine Fraktion dem Änderungsvorschlag nicht zustim-
men könne, er könne sich die Errichtung weiterer Fußgängerampeln durchaus 
vorstellen. Er gehe nicht von einer Steigerung des Verkehrs auf dem Ring aus, 
sondern aufgrund der steigenden Energiepreise eher von einem geringeren Ver-
kehrsaufkommen. 
 
Herr Schröer führt zu den von Herrn Löcken aufgeworfenen Fragen aus, dass zu-
nächst die Flächen für den Wendehammer von der AURELIS, die als Tochterun-
ternehmen der Bahn fungiere, gekauft werden müssten. Dieses Unterfangen er-
weise sich als langwierig. Hinzu komme, dass der rechtsgültige Bebauungsplan 
hier keine Durchfahrt zulasse. Die „DB-Stationen und Service GmbH“ als Eigen-
tümerin des Empfangsgebäudes strebe eine Sperrung der Durchfahrt durch die 
Errichtung von Pollern an, was durch die Führung von Gesprächen jedoch bisher 
verhindert werden konnte. Mittlerweile würden Verhandlungen geführt über ein 
Belassen der derzeitigen Situation. 
Zur Entfernung der Fußgängerampel erläutert Herr Schröer, ein Planungsrecht 
zur Nutzung der Passage bestehe nicht. Trotzdem habe aus seiner Sicht die Am-
pelanlage zum Beispiel für Radfahrer, die aus Richtung rechter Emsseite in Rich-
tung Radstation fahren, durchaus eine Bedeutung und einen Nutzen. Er betont, 
dass für das gesamte Gelände vor dem Bahnhof eine weitere Ordnung anzustre-
ben sei. Zum Umbau des „Bustreffs“ liege eine ältere Entwurfsplanung vor, die 
überarbeitet werden müsste, im zweiten Schritt sei es dann sinnvoll, ein Ver-
kehrsgutachten einzuholen. Er schlägt vor, die vorgelegte Planung jetzt umzuset-
zen und in vier bis fünf Jahren dieses Thema nochmals aufzugreifen. 
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Herr Forstmann ergänzt, dass im Falle der Anlegung einer weiteren Fußgänger-
ampel an der Otto-Bergmeier-Straße, weiterer Grunderwerb notwendig würde. 
Des weiteren seien dadurch Nachteile für die gesamte Lichtzeichenanlage zu er-
warten. Im Übrigen werde der Durchgang durchaus noch genutzt. Seitens der 
Verwaltung werde, wie durch den Bauausschuss gefordert, eine möglichst kurze 
Bauzeit zur Umsetzung der Planung angestrebt.  
 
Herr Auth regt an, für die rechtsabbiegenden Verkehrsteilnehmer aus der Bahn-
hofsausfahrt einen sog. „Grünen Pfeil“ zu installieren sowie die Ampelschaltung 
so vorzunehmen, dass, wenn die Bahnhofsausfahrt möglich ist, wenn die Ampel-
anlage an der Bahnhofstraße „rot“ anzeigt. Auf diese Weise würden Lücken ent-
stehen, die ein Abfließen des Verkehrs erleichtern. 
 
Herr Löcken macht deutlich, dass in die derzeit in der Umsetzung befindliche Pla-
nung nicht eingegriffen werden solle. Wichtig sei nur, die Option für die Zukunft 
zu sichern. 
 
Herr Brauer lässt über den von Herrn Löcken formulierten geänderten Beschluss-
vorschlag abstimmen:  
 
Beschluss: 
Der Bauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und be-
auftragt die Verwaltung, das Ziel, den abfließenden Verkehr vom Bahnhof über 
die Otto-Bergmeier-Straße zu führen, weiterzuverfolgen. 
 
Abstimmungsergebnis: bei 1 Gegenstimme mehrheitlich angenommen. 
 
6. 
 

Umgestaltung des Humboldtplatzes 
Vorlage: 165/08 
 

Der Punkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt.  
 
7. 
 

Neubau Feuerwehr Mesum - Standortentscheidung und Vorlage 
der Funktionsstudie 
Vorlage: 216/08 
 

IA2783 
 
Herr Brauer begrüßt Frau Mattedi vom Büro „KPlan“, welches mit der Erstellung 
der Standortanalyse für das Feuerwehrhaus in Mesum beauftragt wurde. Frau 
Mattedi stellt anhand einer per Beamer gezeigten Präsentation die erarbeitete 
Analyse mit den dazugehörigen Varianten vor (siehe auch Anlage zur Vorlage) 
und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Herr Kuhlmann führt aus, dass der Stadt Rheine Flächen in direkter Nachbar-
schaft zum zu errichtenden Gebäude zum Kauf angeboten wurden, die sich ggf. 
zur Anlegung weiterer Stellplatzflächen eignen würden.  
 
Es folgt eine kurze Diskussion über die Notwendigkeit der Vorhaltung einer 
Waschanlage für die Feuerwehrfahrzeuge auch an diesem Standort. 
 
Frau Mattedi führt dazu aus, dass der vorgesehene Raum für die Säuberung der 
Fahrzeuge auch anderweitig nutzbar sei. 
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Herr Kuhlmann ergänzt, der logistische Aufwand für eine Reinigung andernorts 
sei wahrscheinlich nicht wirtschaftlich. Dieses sei ein Grund für die Ausweisung 
des als Waschhalle deklarierten Multifunktionsraumes. 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss beschließt auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschus-
ses der Stadt Rheine: 
 
Der Neubau der Feuerwehr Mesum soll an dem jetzigen Standort der Feu- 
erwehr Mesum an der Don-Bosco-Straße errichtet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
8. 
 

Prioritätenlisten für den Ausbau von:  
I. Straßen in Siedlungsgebieten 
II. Stadtstraßen 
III. Innerstädtische Projekte 
Vorlage: 221/08 
 

IB2208 
 
Herr Schröer erläutert, die Vorlage wurde in diesem Jahr um den Punkt „Innen-
stadtprojekte“ erweitert. Er bittet um Arbeitsanweisungen für die Verwaltung, an 
welchen Projekten bevorzugt weitergearbeitet werden solle. 
 
Herr Brauer schlägt vor, die Wortmeldungen anhand der römischen Ziffern in der 
Vorlage vorzunehmen. 
 
zu I. Straßen in Siedlungsgebieten 
 
Herr Löcken richtet seinen Dank an die Verwaltung für die Umsetzung der vorge-
brachten Wünsche, im südlichen Teil des Baugebietes „Am Hilgenfeld“ den Aus-
bau der Straße „An den Kleingärten“ vorzuziehen. 
 
Herr Kohnen merkt an, dass nach Meinung seiner Fraktion der Ausbau der Dutu-
mer Straße von der Zeppelinstraße bis zur Felsenstraße ein weiteres Mal zuguns-
ten dringenderer Projekte zurückgestellt werden sollte. 
 
Herr Schröer erläutert, der Ausbau der Dutumer Straße sei in geschlossenen 
städtebaulichen Verträgen zugesichert worden. Hierfür seien bereits Vorausleis-
tungen erhoben worden. 
 
Herr Kuhlmann ergänzt, es gebe bereits einen konkreten Fall, in dem eventuell 
Rückforderungsansprüche gerichtlich eingeklagt werden sollen. Seitens der Ver-
waltung werde deshalb zu einem baldigen Ausbau dieses Straßenabschnittes ge-
raten um gerichtliche Auseinandersetzungen zu vermeiden. 
 
Herr Havers fragt, ob abrechnungstechnisch die Möglichkeit bestehe, in einem 
ersten Abschnitt die Dutumer Straße vom Beginn des Baugebietes an bis zur Fel-
senstraße fertigzustellen. 
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Seitens der Verwaltung wird diesbezüglich eine Prüfung zugesagt. 
 
Frau Overesch erklärt, sie habe bereits wiederholt um die Aufnahme des Projek-
tes „Gehwege vom Bahnübergang „Moorstraße“ in das Investitionsprogramm ge-
beten. 
 
Seitens der Verwaltung wird zugesagt, diesen Punkt mittelfristig zu berücksichti-
gen. 
 
Herr van Wanrooy bezieht sich auf Punkt 7 (Seite 3 der Vorlage) und fragt, wie 
der Anschluss der nicht ausgebauten Sonnenstraße aus den zum Ausbau vorge-
sehenen Stichwegen heraus vorgesehen sei. Er sei der Ansicht, dass eine ver-
nünftige fußläufige Verbindung zwischen dem Baugebiet geschaffen werden solle 
in Form eines Weges von der Windmühlenstraße bis zur Tecklenburger Nord-
bahn.  
 
Herr Schröer erläutert, dieser Wunsch sei als eigenes Projekt zu sehen und stün-
de an anderer Stelle in der Liste (Nr. 36), ggf. solle er diesen Wunsch als Antrag 
formulieren, worauf Herr van Wanrooy erklärt, dass seine Wortmeldung als An-
trag gewertet werden solle. 
 
Herr Hagemeier erklärt, der östliche Gehweg im Baugebiet „Am Hilgenfeld“ sei ja 
eine eigene Maßnahme. Er bezieht sich auf seinen Antrag aus dem letzten Jahr 
und regt an, den Bau des Gehweges gleichzeitig mit dem Straßenausbau anzu-
gehen. 
 
Herr Schröer verweist auf den mit der Firma „Eurode“ ausgehandelten Vertrag, 
wonach der Gehweg gesondert ausgeschrieben werden müsse. die finanziellen 
Mittel Für diese Maßnahme stünden in diesem Jahr noch nicht zur Verfügung. 
 
Herr Forstmann ergänzt, bereits beim Ausbau der Straße „Am Hilgenfeld“ werde 
darauf geachtet, die Anschlüsse so zu verlegen, dass beim Bau der Gehwege kei-
ne Mehrkosten entstehen werden. 
 
zu II. Stadtstraßen 
 
Herr Kohnen bezieht sich auf den Abschnitt der Emsstraße zwischen Elter Straße 
und Osnabrücker Straße und fragt, ob die Kostenumlegung bzgl. der Anpassung 
der Belastbarkeit des Straßenbelages für die Nutzung durch Busse rechtlich sau-
ber geregelt sei?  
 
Herr Schröer antwortet, dass derzeit geprüft werde, wie die Umlage der Kosten 
erfolgen solle. Seinerzeit sei die Straße im Rahmen eines „Sparprogrammes“ 
ausgebaut worden und habe den Belastungen nicht standhalten können. Nun-
mehr sei es notwendig, auch den Unterbau komplett zu erneuern. 
 
Herr Kohnen bezieht sich auf die Beratung zum Tagesordnungspunkt „Bahn-
hofsausfahrt“ und wiederholt, dass es Wunsch seiner Fraktion sei, die Durch-
fahrmöglichkeit zwischen dem Bahnhof und der Otto-Bergmeier-Straße zu erhal-
ten. 
 
Bezüglich der Maßnahme „Breite Straße“ regt Herr Kohnen an, zunächst abzu-
warten, ob dort in Kürze mit einer Bautätigkeit zu rechnen sei. 
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Herr Löcken rät zu besonderer Vorsicht bezüglich der Abrechnung der Anlieger-
beiträge in diesem Bereich.  
 
Herr Schröer erklärt, dass er unter dem Vorbehalt einer genauen Prüfung vor 
Durchführung der Bürgerbeteiligung davon ausgehe, dass für den Abschnitt ein 
Abrechnungsgebiet gebildet werde.  
 
Herr Berardis fragt, wann vorgesehen sei, den 1. Abschnitt der Sandhövelstraße 
auszubauen? 
 
Herr Schröer erläutert, es werde aus haushaltstechnischen Gründen im Herbst 
dieses Jahres eine Ausschreibung zur Umsetzung beider Maßnahmen geben. (Das 
Projekt ist über 2 Jahr veranschlagt) 
 
Herr Berardis fragt zu Maßnahme Nr. 8 (Ausbau der Elter Straße von Kardinal-
Galen-Ring bis Surenburgstraße), um welchen Straßenabschnitt genau es sich 
handele, Herr Schröer zeigt daraufhin per Beamer den Straßenplan. 
 
Herr Berardis fragt, warum die Maßnahme Nr. 15 (Aloysiusstraße von Suren-
burgstraße bis Elter Straße) nicht schon früher in Angriff genommen worden sei. 
 
Herr Schröer erklärt, die Maßnahme sei aufgrund des Widerstandes der Anlieger 
seinerzeit vertagt worden, mittlerweile gebe es aber Anfragen seitens der Anlie-
ger, wann mit einem Ausbau zu rechnen sei. 
 
Herr Löcken bezieht sich auf die in der letzten Sitzung angesprochenen Versa-
ckungen im Bereich des Lambertiringes und fragt, warum diese Maßnahme nicht 
im Programm aufgeführt sei. 
 
Herr Schröer antwortet, zunächst müsse geklärt werden, ob tatsächlich die ganze 
Straße erneuert werden müsse oder ob es sich um eine normale Straßenunter-
haltungsmaßnahme handele. 
 
zu III. Innerstädtische Projekte 
 
Herr Löcken erklärt, dass er das Projekt „Paseo“ in der Aufstellung vermisse. 
 
Herr Schröer erläutert, dass das Projekt „Paseo“ nachträglich unter den nach 
2012 in Angriff zu nehmenden Projekten aufgenommen werde. 
 
Zur Liste: Investitionsprogramm zu I. 
 
Herr Kohnen erklärt, dass seitens der CDU-Fraktion der Vorschlag gemacht wer-
de, den Bau des Kreisverkehres an der Ecke Sonnenstraße/Windmühlenstraße 
(Nr. 36) möglichst schon im Jahr 2010 erfolgen solle. 
 
Herr Schröer sagt eine Prüfung der Angelegenheit zu. Abhängig sei das vom 
Haushaltsplan. Er fragt, ob der Vorschlag als Arbeitsauftrag für die Verwaltung 
verstanden werden solle. 
 
Herr Kohnen bejaht dieses. 
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Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht. Herr Brauer stellt den Beschlussvorschlag 
mit den gemachten Änderungsvorschlägen zur Abstimmung. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss beschließt, 

I. Für den Ausbau von Straßen in Siedlungsgebieten, 
II. Für den Ausbau vorhandener städtischer Straßen, 
III. Für den Ausbau von innerstädtischen Projekten, 

die als Anlage beigefügten Prioritätenlisten vorbehaltlich der endgültigen Be-
schlussfassung zum Haushalt 2009. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
9. 
 

Wärmecontracting 
 

Die Beratung und Beschlussfassung zu diesem Punkt soll im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung erfolgen.  
 
10. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

Es erfolgen keine Wortmeldungen.  
 
11. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

11.1. 
 

Ebenheitsmessung Elter Straße 
 

Herr Willems fragt, ob die Ebenheitsmessung bereits durchgeführt worden sei. 
 
Herr Forstmann erklärt, dass die Verhandlungen mit der Baufirma noch nicht ab-
geschlossen seien. Er erläutert, dass der seitens der Firma verbaute Asphalt 
nicht den Forderungen seitens der Stadt Rheine entspreche und dass deshalb 
Nachbesserungen erforderlich seien, über deren Durchführung derzeit verhandelt 
werde. 
 
11.2. 
 

Nutzung von Dachflächen zur Erzeugung solarer Energie 
 

Herr Reiske verweist auf eine Art Kataster über Dachflächen, die für die Erzeu-
gung solarer Energie geeignet sind, das die Stadt Osnabrück erstellt habe. Er 
regt an, Überlegungen anzustellen, ob ein solches Verzeichnis auch für die Stadt 
Rheine sinnvoll sei.  
 
Seitens der Verwaltung wird der Vorschlag aufgenommen, eine Weiterverfolgung 
wird in Aussicht gestellt.  
 
11.3. 
 

Erneuerung der Stellplätze am Bahnhof in Mesum 
 

Frau Overesch verweist auf den Förderantrag, der bereits vor längerer Zeit ge-
stellten worden sei und fragt, ob zwischenzeitlich ein Bescheid eingegangen sei. 
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Herr Schröer erklärt, der Förderantrag sei seitens der Verwaltung vorbereitet, 
aber noch nicht gestellt worden, weil die weiteren Planungen für das Bahnhofs-
gebäude abgewartet werden sollten. Erst wenn das Gesamtkonzept erstellt sei, 
solle der formelle Förderantrag gestellt werden.   
 
Weitere Wortmeldungen erfolgen nicht, Herr Brauer schließt den öffentlichen Teil 
der heutigen Sitzung. 
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils: 18:40 Uhr  


